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vom Affen zum Menschen

sind wir.

Konrad Lorenz

Ritter Schorsch sticht zu

Ihr Kampf
Immer wieder ist das Zürcher Hallenstadion

der Tatort grosser Ereignisse. Denn dort produziert

sich nicht nur Sportprominenz verschiedenster

Sparten, sondern in Rauchschwaden und über
Biertümpeln bisweilen auch eine Elitedivision von
Passivsportlern. So war es nach allen verfügbaren
Berichten wieder einmal, als unser Fritz Chervet,
den man zärtlich Fritzli nennt, sich die
"Weltmeisterschaft im Fliegengewicht zu erfausten
versuchte. Es war schon lange vor dem Kampf ein

angeregter Abend, man paffte mit sportlicher
Lust, verleibte sich Bratwürste zum Vorzugspreis
von 3 Franken 20 ein, und das doch exorbitante
Angebot der Bierschlepper vermochte der Nachfrage

nur knapp zu genügen. Als gar zum Auftakt
des mondialen Schlagwechsels die Landeshymne
ertönte, war in Vaterlandes Saus und Brause die
Freude vollends sündenrein. Denn im heimatlichen
Stumpenrauch, von nationaler Begeisterung beflügelt

und mit innigen Wünschen förmlich gepanzert,

konnte der Sieger nur Fritzli sein. So sah es

von Runde zu Runde das Heer der 1 1 000
Boxsachverständigen, das sich im Hallenstadion bis

zur Heiserkeit und zur letzten Flasche verausgabte.

Zu einem andern Befund kam lediglich das

Trotteltrio von Kampfrichtern, es war nicht zu
fassen. Wieder einmal kam schreiendes Unrecht
über die Welt, die denn auch prompt zusammenbrach.

Es gab Scherben und Blut, wie bei den meisten

Untergängen, und über allem schäumte die

ohnmächtige Wut der Geprellten. Aber auch
Abstürze nehmen ein Ende, und einen Trost in der
Finsternis gab es selbst hier: Hatte man keinen
Weltmeister im Boxen, so blieb doch der
Weltmeister im Durstlöschen. Noch zu alten Preisen,
damals.
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